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Konrad Nick
1927 - 1973

Am 17. Oktober 1973 starb unerwartet Konrad Nick, der erst im

47. Altersjahr stand. Seine Tätigkeit wickelte sich innerhalb
seiner beiden Hauptinteres sengebiete ab: Schule und Geschichts-
forschnng. Konrad Nick wurde 1927 geboren, besuchte die Gymnasien

in Sursee und Immensee und oblag dann 1947 - 1952 dem Studium der

Geschichte, der deutschen und französischen Sprache, der Päda-

gogik, der Methodik und Psychologie an der Universität Freiburg
im Uechtland. 1954 schloss er seine Studien mit dem Doktorat bei
Oskar Vasella ab. Seine weitherum beachtete Dissertation war

"Kasimir Pfyffer und die Lueerner Verfassungspolitik in den Jahren
1827 bis 1841" gewidmet. Im gleichen Jahre trat er in den Lehrkör-
per der Mittelschule Sursee ein, deren Prorektor er in seinem

letzten Lebensjahr war, und der er 1967 anlässlich der Hundertjahr-
feier eine einlässliche Darstellung ihrer Geschichte schenkte.
Schule, Schuiinspektorate, Volkshochschule, Kommissionen usw. füll-
ten seine Zeit aus. Trotzdem wurde er der Geschichtswissenschaft
nicht untreu. Er wandte sich immer mehr der Surseer Stadtgeschichte
zu. Seine Geschichte des Surseer Rathauses, das man eben jetzt
einer Totalrenovation unterwirft, wird leider nicht mehr abge-
schlössen. Auch sein Vunsch, die Rechtsquellen der Stadt Sursee

zu bearbeiten, blieb nun unerfüllt. Seit er sich 1964 vom Surseer

Stadtrat zum Stadtarchivar wählen liess, konnte er sich solchen

Forschungen und Projekten zuwenden. Als Stadtarchivar war er auch

Präsident der Archiv- und Museumskommission der Stadt Sursee. Seit
1959 amtete er als Vizepräsident des Historischen Vereins der V

Orte. 1971 berief ihn der Luzerner Regierungsrat in die Aufsichts-
kommission des Staatsarchivs. Die neue Zuwendung zur Geschicht sfor-
schung, die er besonders in den letzten Jahren vollzog, hat nun der

jähe Tod unterbrochen, zum Leidwesen aller. Er ruhe im Frieden.

Fritz Glauser


	Konrad Nick : 1927-1973

